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Gul'seiferne

Platten.
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Beifpiel. Eine Kreisring-Säule (Fig. 559). welche unten Rumpf aufßeht‚ oben verdrehbar geführt

ift (Fall 4) hat bei 3cm W'andfiärke und 850cm Höhe 95000 kg centrifcher Laß. zu tragen. Sollte fie

ohne Rückficht auf Zerknicken berechnet wei-den, fo müßte nach Gleichung 145. 850 5 24,82 d flattfinden,

850

‘ ‚52

aus d n 8 . 500 = P ohne Weiteres d 1: . 3 . 500 = 95 000 und d : 206m; es ift fomit d auf Zerknicken

nach Gleichung 146. für C = 2 1:2 zu berechnen, und es wird demnach

3 _T

d = —_—499056(2002Si? 3 = 28,69 Cm = N 29 cm-

Daraus folgt D = 29 + 3 : 32cm und D; = 29 — 3 = 260111.

Weiter ilt nach Gleichung 162., wenn die Platte auf gutes Mauerwerk

95000 261 w

8 4

Werden ferner 4 Eckrippen und noch 2 in jeder Seite angeordnet, fo ill:

d. h. der mittlere Durchmeffer {! müßte _Z ; 34cm fein. Berechnung auf 500 kg Druck giebt aber

 gefiellt wird, wofür 51 = 8 kg ill, & =V : 112cm.

die Randentfernung der Rippen 12 : läg, alfo nach Gleichung 164.

 & = Oman/é % = 5,7 cm und nach Gleichung 172. 82 = 321— = 5;

= 2,35 = N 2,9 cm. Ausb und Dfolgt 51: {___-2 = 1—1—2_—32 : 406m. 2 2

Der Angrifi‘spunkt der halben S_äu.lenlalt befindet [ich im Schwer-

punkte des halben Umfanges des Kreifes vom Durchmeffer d, alfa in der

 

.?
Entfemung —- = 3)— = 9,2 cm von der Axe; der Abf’tand des Schwerpunktes der halben Plattengrundfläche7

1: 'n: *

112 112 202 1: 2 26

 

-112‘T°T—2—15*
in welchem der halbe Gegendruck angreift, folgt aus ' “ =29°m So»

112£— —262“
2 - 2 . 4

mit ifl der Hebelsarm des Momentes III, welches den Schuh mitten durchzubrechen fucht, gleich 29 — 9,2

95 000
='19,8 : N 20 cm, und das Moment M = 20 = 950 000 cmkg. Nun folgt aus Gleichung 170. 

 

 

:)

u. I7I-A=ä40-5‚77+-9530—=7327 und B=2-5‚1.40+i-3.5‚7=462.alf0
2 300 8

7327 + 1/73272 — —I:i-’— 40 . 5,73 . 462

11 : . = ‚ = </‚ ‘ cm,462 29 1 50

und fchliel'slich die Breite der Kopfplatte 152 nach Gleichung 173. .

. ' 30 577 __ ‚3_« 2 '

ä_2'5‘7'40l_5'"2l 103130 _49cm

2‘ 5(4.30_'5_.7\ “‘ '

’ 5 4 „

Zur Bellimmung der Rippendicke 6; (Fig. 559) ill; zuerfl; der Schwerpunkt S der (fchraffirten) einer Eck-

rippe entfprechenden Grundfläche und. defien Abfland a vom Rippenanfatze ermittelt, welcher lich zu

a = 33 cm ergab; da 12 Rippen angenommen find, fo folgt nach Gleichung 163. 8»; : gä°f—géä— : 5,1 Cm.

2) Ankerplatten.

Für fefte Einfpannung von Freifiützen werden Ankerplatten verwendet; die-

felben bedürfen daher unter Umftänden der Verankerung nach unten (vergl. das in

Art. 276, S. 182 über Fundament-Anker Gefagte). Gufseil'eme Stützen werden

meifiens eingefpannt, wenn man dadurch den Widerfland gegen Zerknicken (Fall 3

u. 4) erhöhen ‚will. Wirken aus fchräger oder excentrifcher Belaßzung entfiehende

Momente auf die Stütze, fo wird man meiflens zu fchmiedeeifemer Confiruction über-

gehen.
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Im Allgemeinen Hi es zweckmäfsig, fiir gufseiferne Freiflützen die Platte fo zu

formen, dafs die Abweichung der Refultirenden aller äufseren Kräfte u (Gleichungen

157. u. 158. und Pu =M) in der Plattenunterkante das

Mafs „ =S (liche Gleichung 51. auf S. 273 in Theil I,

Bd. I diefes »Handbuches«) nicht überfchreitet; das—

felbe ergiebt fich, wenn fiir 50 die halbe Plattenbreite

—— , fiir _‘7 das Trägheitsmoment der Plattenfläche (ab-

züglich der Oeffnung) fiir eine Mittelaxe und für F

die Plattenfläche eingefetzt wird. Theoretifch ift als-

dann die Anbringung von Ankern zwar nicht erforder-

lich; man fügt jedoch zur Verhinderung der Ver-

drückung des Mauerwerkes unter der fchiefen Laft

gewöhnlich Anker oder Steinfchrauben von 3 bis 40m

Durchmeffer hinzu, welche man von vornherein feft

anzieht (Fig. 560). Sowohl bei centrifcher Laf’c behufs

Einfpannung gegen Zerknicken, wie auch, wenn die

vorhandene Excentricität u < & bleibt, kann man die

Platte mit Bezug auf Fig. 560 nach den Formeln fiir

die gegliederte Druckplatte (Art. 294, S. 199) berech-

nen. Bei centrifcher Laß und Einfpannung gegen Zer-

knicken mache man die abgedrehte Ringfläche 8, = 8

bis 40m hoch; Hi die Laß um u excentrifch, fo folgt 8, (für Centim. als Einheit) aus:

__ 1 ( 2 Pa ) . . .
84..— ? l; — \///z m bei rundem Querfchmtte (Fig. 5 3 3),l

 

    
__‚__— . 1 .

_ _;——(h /_]l_ Pu bei flachem Querfchnitte (Fig. 5 34,‘ 74

“ V (D+2>200 537 u. 538)
Hi: die Einwirkung geneigter Kräfte oder die Excentricität des Laftangrifi'es fo 295-

. . . .. . 5 “Bü d -

bedeutend, dafs u > & nicht wohl zu verme1den 1ft‚ fo geht man zweckmafs1g zu een-„ie

Schmiedeeifen-Confiructionen mit verankerten Füfsen über, für welche ein Beifpiel C°““m°fi°“°n°

in Fig. 530 bis 532 (S. 183 u. 184) dargeflellt wurde.

Fig. 561. Fig. 562. Fig. 563.
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Die Freiftütze iit in den durch Fig. 561 bis 563 veranfchaulichten 3 Fällen auf

den Druck V und das Biegungsmoment H /z„ eventuell in feitlicher Richtung auf _

Zerknicken unter V zu berechnen.

Weiters i_ft, wenn Zug mit + bezeichnet wird:

 

  

 

 

 
      

!

Nach: _’f z 1) z‚ 1), H1 112

' HI; ; Hk V i 1 1 1 l
l f ‘

l 1' . —— __ _ __ _ Z ‚„„_„‚ __ 4 _Flg 561 ” + 6 2 ( 6 + 2) Sina D sin u. Z tga ) 'D tga

. ; H]; H]; 1 E 1« \; _ _ V _ _ ___- _ r _
hg. 562 “ + & 5 1) sin “ [ D tga

_ .:3‘ H]; ( HI; 1 1 3. ' _g_ __ _ _ __ . _ I __
Fig. 563 :: „ 5 » b + V) 2 Sin “ Z tg “ 3

Nach Ermittelung diefer Kräfte find die einzelnen Theile der Lager nach den

in Art. 272 bis 276 (S. 179 bis 184) und oben (unter d, 1) fiir Druckplatten ge-

gebenen Regeln zu dimenfioniren.

Zum Schluffe mag noch bemerkt werden, dafs die in Fig. 556 angedeuteten

Anfiitze behufs Eingreifens in die Unterltützung zweckmäßig auch allen anderen

Platten gegeben werden. '

297. Schräge Stellung der Stützen erzielt man in den feltenen Fällen diel'er An-

2355 ordnung durch Anwendung gegliederter Druck— oder Ankerplatten, indem man die

Plattenauffätze mit der Grundplatte den verlangten Winkel bilden läfft.

In folchen Fällen werden die in die Unterftützung eingreifenden unteren Kreuz-

rippen befonders wichtig, weil fie die Horizontal-Componente des fchrägen Stützen-,

druckes auf die unteritützenden Theile zu übertragen haben. '

7. K a p i t el.

T r ä g e r.

29£*- Die im Hochbauwel'en vorkommenden Träger werden aus Gufseifen oder Schmiede-

bemeY£;‚gen_ eifen hergeftellt. Vor Ausbildung des Walzverfahrens wurden gufseiferne Träger [ehr

häufig verwendet; gegenwärtig find diefelben von den fchmiedeeifernen fait ganz ver—

drängt. _

Für die Ermittelung der Spannungen in den fog. Balkenträgern (welche hier

allein in Frage kommen) aus den Momenten und Transverl'alkräften mufs auf Theil I,

Bd. I diei'es >>Handbuches« verwiefen werden. In Abth. II, Abfchn. 2, Kap. 2

wurde dort zunächf’c (Art. 355 bis 357, S. 315 bis 317) Allgemeines über äußere

Kräfte und Claffification der Träger überhaupt und alsdann (Art. 358 bis 372, S. 317

bis 338) die Beitimmung der Momente und Transverfalkräfte fiir die verfchiedenen

Arten von Balkenträgern vorgeführt. Für ungegliederte Träger find die Ermittelung

der Spannungen und die daraus fich ergebenden Queri'chnittsbel’gimmungen nach

Art. 295 bis 331 (S. 257 bis 293) vorzunehmen-, fiir gegliederte oder Gitterträger

find die Unterfuchungen in Art. 373 bis 407 (S. 338 bis 374) maßgebend.


